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DERMAPTEREi\ AUS DEM KAISERREICHJAPA~ 

VON 

DE. T. SHIRAKI 

Vor etwa 20 Jahren studierte ich die Dermapterenfauna \'on Japan und 

damals veröffentlichte, in den "Monographie der Forficuliden }.:pans (1905)", 
,,)feue Forficuliden Japans (1906)", "Neue Fürficuliden und Bhttiden Japans 

(1905)" und "Neue Blattiden und Forficuliden Japans (19°7)", die Erforschung 
\'(>11 dem Material, das in der Hokkaido Kaiserlichen Uni\·ersität aufbewahrt war. 

Inzwischen ist die Fauna' Fonnosas von Dr. BURR bearbeitet worden, einige 
Arten wl:rden auch von anderen Entomologen untersucht. Ich selbst habe viele 
Exemplare von Dermapteren für die Abteilung der Angewandten Zoologie des 
GOcl\'ernement-Versuchs- Instituts zu Formosa gesammelt und von 1914-1916, 
und 1926-1928 den Reisen durch fast ganz Europa gemacht, um die Typen von 
BUlu{ und anclererForscher zu besichtigen. Dadurch habe ich einige Ver­
sehen in meinen früheren Arbeiten und auch einige andere Irrtümer in der 
BCER'schen Identifizierung entdeckt. Der Zweck dieser Arbeit ist, die 5 [ Arten, 
die ich gefunden habe, 8 davon für ,die Wissenschaft neu sind, zu klassifizieren 
und die Irrtümer der früheren Arbeiten richtig zu stelleI1-

Durch freundliche Unterstützung vieler Museen und Kollegen hat meine 

Arbeit wertvolle Bereicherung erfahren, und ich möchte nicht verfehlen, Herrn 

Ur. C. }. GAHAN, früher Direktor der Entomologischen Pl.btcilung ues Britischen 

::vIuseums (Nat. Hist.), sowie elen Herren Direktor Dr. VV. HORN vom Deutschen 

Entomologischen Institut in BerIin-Dahlem, Direktor Prof. Dr. L. KRÜGER vom 

Naturhistorischen Museum in Stettin, Direktor Prof. Dr. E. L. EOLJVIER vom 

Zoologischen Museum in Paris, Direktor Hofrat Dr. H. RE BEL vom Naturhisto­

rischen Museum in '\-Vien, Direktor E. CSIK[ vom Zoologischen Museum 111 

Budapest, Direktor Prof. Dr. R, GESTRO vom Naturhistorischen Museum in 

Genova, Prof. Dr. \IV. RA~urE von Zoologischen Museum der Universität in 

Berlin und Prof. Dr. S. MATslL\lURA von der Universität Hokkaido für vielfache 

freundliche Unterstützung durch Ueberiassung von Material und Literatur meinen 

verbindlichsten Dank abzustatten. 

lIns. Mats, Vol, IH, Pt. I, Oet., 1928 J 



2 INSECTA MATSUMURANA 

Unterord. FORFICULINA BURR 

In unseren Gebieten habe ich Arixenina und Hemimerina noch nicht ge­
funden. 

Bestimmungstabelle unserer Familien 

I. Metapygidium und Telsan deutlich, Pygidium immer einfach. 
2. Metapygidium und Telson fast ebenso lang wie das Pygidium; Kopf mehr oder weniger zusam­

mengedrückt, der Hinterrand nicht eingebuchtet; Basalglied der Fühler oben kantig; Schenkel 

im allgemeinen gedrückt und kantig '" ... 1. Pygidicranidae BORR 
2 2 • Metapygidium und Telson viel kleiner als das Fygidium; Kopf nach hinten zu gewölbt: Schenkel 

nicht gedrückt, ohne Kante .•. ..• H. Labidmidae BURR 
11• Metapygidium und Telsan nicht entwickelt, unsichtbar; Pygidium stark entwickelt •. 

2. Das 2. Tarsenglied einfach, cylindrisch; Schenkel nicht gedrückt, ohne Kanten 

... III. Labiidae BURR 
2 2 • Das 2. Tarsenglied lappig oder weit unter das 3. Glied verlängert. 

3. Das 2. Tarsenglied mit einem schmalen Lappen, der unter das 3. Glied verlängert ist; 
Schenkel im allgemeinen gedruckt; das 4. Fühlerglied im allgemeinen kürzer als das 3. . •• 

IV. Chelisochidae BURR 

39• Das 2. Tarsenglied mit einem breiten, herzförmigen Lappen; Schenkel gedrückt; das 4. 
Fühlerglied ebenso lang wie das dritte oder kürzer ••• V. F01jicttltllae BURR 

I. Farn. Pygidicranidae VERHOEFF 

Zoolog. Anzeig. No. 665, p. 382 (1902). 

Tabelle unserer Gattungen 

I. Schenkel zusammengedruckt und mit deutlichen Kanten. 

2. Fühler mit 15 bis 25 Gliedern, das 5. Glied verlängert. 
3. Elytra und Flügel nicht entwickelt. Metanotum breit, am Hintcrrand stark concav. Meta-

sternum breit, mit geradem Hinterrand ..• . .. Challia BURR. 

3". Elytra und Flügel entwickelt. Schildchen k1ein und dreit'ckig. Metasternum mit eingeboge-
nem Hinterrand ... • Diplatys SERVILLE. 

2 2 • Fühler mit 25 bis 35 Gliedern, das 5. und 6. Glied kurz, nicht länger als breit. Schildchen 

quer, fast ebenso breit wie das Pranatum. Das Pranotum schmäler als der Kopf, fast ebenso 

lang wie breit. Elytra kurz, die innere Basis stark concav ... Pyge BURR 
Xl. Schenkel ohne Kante. Elytra breit, der Hinterrand gerade; FlügellOllständig entwickelt. Prano­

tum quer, ebenso breit wie der Kopf, mit abgerundeten Hinterwinkeln. Schildchen bedeckt ... 
... Echinosoma SERVILLE 

I. Gatt. Challia BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 2E6 (1905). 

Nur eine Art kommt vor: 
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Challia fletcheri BURR 
Trans. Ent. Soc. Lond., p. 286 (1904). 

Fundort: Korea. 
Sonstiger Fundort: Nord-China. 
Typus in der BURR'schen Sammlung. 

2. Gatt. Diplatys SERVILLE 

Ann. Sei. Nat., XXII, p. 33 (1831). 

Namzopygia DoHRN, Stett. Ent. Zeit., XXIV, p. 60 (1863). 

Dyscritina WESTWOOD, Trans. Ent. Soc. London, p. 60 (rS81). 
VerhoeJ!ie!la (LTntergatt.) ZACHER, Ent. Rundsch., XXVII, p. 106 (19IO). 
Pm'adiplatys (Untergatt.) ZACHER, Ent. Rundsch., XXVII, p. 106 (r910). 
Zwei Arten kommen vor und unterscheiden sich voneinander in folgender Weise: 

x. Körper fast einfarbig braun, mit hellgelben Beinen ... ... annandalei BURR 
x'. Körper braun bis schwarz, mit hell rotgelbem Pronotum. ... ... Jlavicollis SHIRAKI 

Diplatys flavicollis SHIRAKI 
Trans. Sapporo Nat. Rist. Soc., II, p. x04 (1908)­
Diese Art variiert in der Färbung wie folgt: 

Fühler. e hellbraun bis dunkelbraun; 'il hellgelb bis braun. Das Basalglied bei beiden Geschlech­
tern immer dunkelbraun. 

Taster. 
Elytra. 
Beine. 

e hellbraun bis dunkelbraun; ? fast immer dunkelbraun. 
Der helle Fleck an der Basis beim e sehr klein bis gross, beim? immer gross. 
Der helle Teil an der Basis der Schenkel beim e klein bis sehr grass, beim ? immer 

sehr gross, besonders bei beiden Hinterbein-Paaren, und manchmal fast bis zur Spitze 
reichend. 

Zangenarme. e hellbraun bis schwarz, mit oder ohne helle Spitze; ? hellgelb bis rotbraun. 

Fundort: Formosa-Hokuto (VIII), Shinchiku (VII), Taihorin (V), Arisan 
(V), Kanshirei (IV), Hosan (VII), Kosempo (VII, VIII), Sokutsu (V), Rikiriki 
(lU), Koshun (IV, V), Chipon (V), Taito (11, IU), Karenko (VIII, VII), Niitaka 
(VII). 

Typus in der Entomologischen Abteilung der Hokkaido Universität. 

Diplatys annandalei BURR 
Trans. Eht. SlC. Lond., p. 42, fig. 24 (19II). 
Mir sind nur zwei Exemplare bekannt und zwar ein in Formosa gesammeltes Männchen und ein 

anderes aus Siam; das letztere stellt den Typus dar und ist in der BURR'schen Sammlung zu finden. 
Ein Stück des Deutschen Entomologischen Instituts, das BURR als amzmzda!ei determiniert hat, ist viel­
leicht eine Varietät der Jlavico!lis SIIlR., da sie sich von letzterer nur in der Färbung unterscheidet. 

3. Gatt. Pyge BURR 

Ann. Mag. Nat. Hist. (S., II, p. 390 (r908). 

In Formosa hat man zwei Arten davon gefunden; sie lassen sich in folgender Weise voneinander 

,unterscheiden: 
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I. ero;s!', kräftige, geneckte Art, mit schwärzlich gerandeten, fast halbkrcisförmig~n Elytren • . .. 

I t S :hlanke, f"st einfarhige Art, mit elliptischen hellbraunen l'lytren 

s(ullerl HUKR 

.. , ohl1lii n. sp. 

Pyge sauteri nURR 

Sitz. Ges. Naturf. Freunde, Herlin, p. 3I4 (1912). 

Fundort: Formosa-Tain:w (IV), Hosan (XII), Taihorin (VIII), Kankau 

(VII). Horisha (I, V, VIlI). 

Typus in der BURR'schen Sammlung. 

Pyge okunii n. sp. 

S:::hl:lIlk, nicht kräftig; hell schmutzig orangegelb, mit braunem Hinterleib 

und hellbraunen Elytren. 

Fig. 1. 
j)~!{~ ol."lIl1ii 

Kopf einfarbig, der HintelTand in der Mitte etwas 

stark gespalten; Fühler in der Färbung wie der Kopf; 

Taster etwas heller. Prollotulll ohne Zeichnung, sllb­
quadratisch; die Seitenränder deutlich, fast gerade 

und fast parallel; Prozona mit einer deutlichen Mittcl­

Längsfurche, die vom Vorderrand bis zum Hinter­

rand reicht, fast drei mal so lang wie die Metazona. 
Schildchen fast ebenso breit wie das Pranotum, mit 

einer deutlichen Mittclfurche, etwas hellbräunlich. 

Elytren hell rotbraun, lang und schmal, an eier A pical­

hälfte zusamentreffend; Flügel lappenförmig, ct\vas 
heller als die Elytren. Beine heller als der Körper, 
mit dunkeibraunem Pulvillus. Hinterleib sehr schmal 

und lang, nach der Analspitze verbreitert; das letzte 

Tergit kastanienbraun, breit; fast quadratisch, etwas breiter als lang, im Bau 

fast wie saltitri ; das vO;'letzte Sternit kastanienbraull, ziemlich dreieckig, mit 

ein wenig gerundeten Seitenrändern lind mit wenig, aber ueutlich gespalteter 

Spitze, Zangenarme kastanienbraun, mit dunkler Spitze, länger als das letzte 

Tergit, zusammenlaufend, stark gedrückt, mit asymmetrisch schwach eingebo­
geiler' Spitze. 

Linge (mit Zangenarmen) : 20 m111. 

Fundort: Formosa (Kotosho, IV); ein Männchen von T. OKUNl gesammelt. 

Typus im Entomologischen Museum der Abteilung für Angewandte Zoolo-

gie, Gouvernement-Forschungs- Institut, Fnrlllosa, Japan. 

4. G:ttt. Echinosoma SER\'ILUE 

Hist. Nat. Or(I1., p. 34 «839). 
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In unserem Gebiet kommt nur eine Art \'or: 

Echinosoma sumatranum n::: I L\.\:-; 
Verh. :\'3t. Ges. Ncderl. üverz. Hezitt. Orth., p. 244 (hllii'/I,"') (1842). 

HchiIlOSM'" westermallllt ])OilRl', Stelt. Ent. Zeit., XX!\', p. 6j (18631. 

D;e Stücke aus Formosa haben ziemlich k:trze Flügel wie die aus Tonkin 

und Annan. 
Fundort: Forll1osa-Shinchiku (Vll), Hürisha (V, VIII), lIIusha (V, VI), 

Taihorin (VII, IX), Tainan (VII), Hosan (X), Arikan (V), Taito (11, lIl). );i­

itaka (VII). Tabo (VIlI). 
Sonstige Fundorte: Java. Sllmatra, Bornen, ~cll-G,linea, Birma, Annan, 

Ton;,in. 

Ir. Fam. Labiduridae VEIWOEFF 

Z '01. AllI.cig., x". 61)5, p. 189 (1<;02). 

Tabelle unserer Gattungen 

I. :-.retastcrnulll 'mit abgeruudetcm HintelTand. 

2. Elytren entwickelt. 

3. Elytren vollständig entwickelt ... 

3'. Elytren rudimentär, nicht frei ... 

2 2 • Elytren fehlen ... 

1 1 . :-'letasternul11 mit geradem IIintcrrand. 

l'salis SERYII I.E 

j~'ttbo"i!l/ia Bt· RR 

Amso/abis FIEBER 

2. Beine lang; Hinterschenkel uucl IIilltert3rscn länger 3ls das l'ronolul11; das I. C;lied der Hintcr-

tarsen länger als cl35 3. Glied '" . Labidftra LI: \eH 

2'. Beine ziemliek kurz; TIinterschenkel nicht liinger 3ls cl", Pf<lnotulll; (~.b 1. und 3. Glied der 

Hintertarsen f.~st gleichlang, heide zusammen nicht länger als das l'nm,,!ulll .... "\'"1,, Z\CIIEK 

5. G;ttt. Psalis SEJ{\"JLLE 

Ann. Sei. Na!., X:\H, p. 34 (1831). 

C"rcill,,/,hom SCUDIJEl:, l'roc. BlSt"n S 'c. )iat. His!., X"IIr, p. '291 (18i6). 

N ur eine Art kommt vor: 

Psalis kawakamii n. sp. 

Diese Art steht der fClilorah,' DOJmx allS Ceylon ziemlich nahe. Klein, 
aber kräftig, l:()'tbraun gräll~-:cllcl mit bl'auriem Schiminel-. Kopf mit gelblichen 

Mundteilen, mässig zusammengedrückt; die Naht nur am Hinterrand dcutliCh. 

Fühler mit 17 Gliedern, sChllllltzigbraun mit hellgelben A picalgliedern; das 
BasaJglicd fast ebenso lang wie die Augenbreite, ct\\"as cOllisch; das 3. cylind­

risch, aber dic Si)itze etw:ts verdickt. Tastcr hellbraun. l'ronütum dunkclkas-
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tanienbraun mit gelblichen Seitenrändern, fast ebenso breit wie der Kopf und 
fast ebenso lang wie breit, mit deutlich gerundetem Hinterrand. Elytren etwas 
heIler als das Pronotum, einfarbig, fast quadratisch, fast ri mal so lang wie das 
Pronotum; Schildchen sehr klein. Flügelschüppchen sehr klein, spitz. Beine 
hell schmutzig gelbbraun mit helleren Gelenken und Tarsen. Hinterleib kräftig, 
breit, in der Mitte verbreitert, Färbung wie die der Elytren, die Seite des 6., 

7.; 8. und 9. Tergits stark kantig 
und nach hinten dornförmig spitz; 
das letzte Tergit fast wie bei femo­
ralis DOHRN, aber relativ kürzer; 
das vorletzte Sternit fast halbkreis­
förmig,der Hinterrand in der Mitte 
mit einer deutlichen rundlichen 
Einbuchtung. Zangenarme etwas 
heller als der Hinterleib, fast eben­
so lang wie das letzte Tergit, fast 
zusammenliegend, deutlich drei­
kantig, auf der Basis der Dorsal­
kante mit einem bogenartigen 

Fig. 2. Körnchen, die Spitze eingebogen 
Psalis kawakamii und asymmetrisch. Die Behaar-

ung sehr kurz und gelblich, mit 

Ausnahme der langen, rotbraunen Haare an der Seite. 
Länge (mit Zangenarmen 1.5 mm): 10 mm. 
Fundort: Formosa (Arisan); ein Männchen von Herrn Dr. T. KAWAKAMI 

gesammelt. 

6. Gatt. Euborellia BVRR 

Proc. U. S. Nat. Mus., XXXVIII, p. 448 (1910). 

B01'ellia (nec. REHN) BURR, Deutsche Ent. Zeitsehr., p. 325 (19 J 9)· 

Bestimmungstabelle unserer Arten 

I. Das 3. Fühlerglied sehr schlank und fast so lang wie das I.; Schenkel mit schwarzem Ring ..• 

... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ." ... ... ... ... ... '" ... st{;Zi D0HRN 

1,1. Das 3. Fühlerglied kurz und fast i so lang wie das I.; Schenkel ohne Ring ... pallipes SHIRAKI 

Euborellia st&li DOHRN 
Stett. Ent. Zeit., XXV, p. 236 (FordlZe!la) (186-l)' 

Im Deutschen Entomologischen Museum findet sich ein Weibchen (aus 
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Formosa Chosokei), das BORELLI als diese 
Art determiniert hat; es ist jedoch nicht 
staii, sondern gehört zu Allisolabia amzulipes. 

Fundort: KoroI-PaIau (VI). 
Sonstige Fundorte: Indien, Ceylon, der 

Malayische Archipel, Philippinen, Madagas­
kar, Comoro, Pemba. 

Euborellia pallipes SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Hist. St'c., I, Pt. I, p. 93, 
fig. 3 (Anisolabis) (1905). 

Diese Art steht stali sehr nahe, unter­
scheidet sich aber von ihr durch der Bau 
der Fühler und die Form des Pro- und 
Metasternums sehr leicht. 

Fundorte: Japan-Kohe. Formosa­
Taihoku (I), Horisha (V), Tabo (V), Tai­
horin (VI), Kosempo (IX), Piran (VIII). 

7. Gatt. Anisolabis FIEBER 

Lotos, 111, p. 257 (IS53). 

a 

c c' 

Nig. 3. 

a Ettborellia stll.'i 
b Prosternum 
c Metasternum 
a' EubOl'ellia pallipes 
l' Prosternum 
c' Metasternum 

Forcinella DoHRN, Stett. Ent, Zeit., XXIII, p. 229 (1862). 

Brachylabis (Pt.) DoHRN, Stett. Ent. Zeit., XXV, p. 292 (1864). 

In unserem Gebiete kommen 4 Arten vor: 

Tabelle der Arten 

I. Fühler nahe der Spitze mit einem deutlichen hellen Ring. 
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2. Körper gross, über 15 mm lang. Pronotum einfarbig; Prosternum 2 mal so lang wie breit; 
Mesosternum länger als breit. Der grösste Teil der S::henkel dunkelbraun. ... marginalis DoHRN 

2. Körper klein, nicht über 15 mm lang. Pronotum sehr oft mit hellen Seitenrändern; Prosternum 
ziemlich breit, nicht 2 mal so lang wie breit; Mesosternum fast ebenso lang wie breit. Schenkel 
meist hellgelb, mit einem dunkelbraunen Fleck... ... ." ... ... ... .., mtnztlipes LUCAS 

Xl. Fühler einfarbig. 
2. Körper ziemlich dick; beim Männchen die Zangenarme sehr stark gebogen. Genitalien nicht 

herausgestreckt .... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . maritima BORELLI 

2 2 • Körper ziemlich schlank; beim Männchen die Zangenarme mässig gebogen. Genitalien sehr 
lang gestreckt ... ... ... ... ... ... ... ... ... .., ... ... .., ... ...addita BURR 

Anisolabis marginalis DOHRN 

Stett. Ent. Zeit., XXV, p. 288 (Fo(jieztla) (lS64). 

Fundorte: Japan-Kioto (VII), Harima (VI), Gifu (VI, VII), Tsushima) 



(VII). Fürmosa-Taihorin (V), Hosan (X), Shu-Shu (H). Korea-Hakl1yosa~ 

(Vl). 

Anisolabis maritima BORELLl 

l\!nn"gr. Forf., p. 9 (F01jicu!a) (1852)-

IIl.:idunl mhwltl MEINERT, Naturh. Tidskr. (3), V, p. 2;9 (,[;63). 

Fundorte; }apan-Sapporo, Tokio (V, VI, VIII), Gifu, Yokohama, Koya­
san (VIlI), Harima, Takasago (V, VI, VII, VIII. IX), Akashi (V, VI, VII), 

Nagasaki, Ogasawara (VI!). Formosa-Takao (V). 
Sonstige Fundortc: Fast alle Erdteile. 

Anisolabis annulipes Luc.<\s 
Ann. Soc. Ent. Fr. (2), V, Bull., p. 04 (i'i":lim1a) (1047). 

hrcil1el!a ho!!eJ/Mta DOIII<N, Stett. Ent. Zeit., XXVIII, p. 344 (1[67)­

J.i,rcillella mltoni ]XliIRN, Stett. Ent. Zeit., XXV, p. 289 (I[6~) . 

.Fordlle!la Gzlem DOHRN, Stelt. Ent. Zeit., XXlIl, p. 226 (1862). 

AllIsotabis borllllTllsi SCUI.>IJER, null. Mus 'Harvard, XXV, p. 5, 1'1. I, tig. 1 (1893). 

Alli,olabis all!ell1zala KIRBY, Jour. Linn. SlC. Vmd. Znol., XXIII, p. 517 (1891). 

Amso/abis fa.'lax SUIRAKI, Trans. S3PI')[<, Nat. His!. S.lC., I, pt. I, p. 94, fig. 4 (19:>6)­

A12isolabis piceus SIll RAKI, Trans. Sapp,,,n Nat. Hist. Snc., I, pt. 1, p. 94 (19:;6). 

Fundorte; }apan-Towada, Yayeyama (XI), Okinawa (XI), Ogasawara 
(VIII). Formosa-Anping (V), Taihorin (VII), Giran (V), Horisha (VI), Tai­
hanrohr (VIII). 

Sonstige Fundorte: Alle Erdtcile. 

Anisolabis addita BURl~: 
Ent. "n. Mitt., Il, p. 66, fig. I, 2 (1913). 

Fundort: Formosa-Anping (VII); bis jetzt ist nur nur ein Männchen 
(Typus im Deutschen Entomologischen Institut) bekannt. 

Diese Art steht der 11lariti11la EORELLI sehr nahe; sie unterscheidet sich 

VOll ihr durch die ziemlich schwach gebogenen Zangenarme, die stark heraus­
gestrecl.::tcn Genitalien und elen schn:älercll Körper. 

8. Gatt. Labidura LEAClI 

h"jicesi!a SERVILLE, Ann. SOC. Nat., XII, p. 32 (1::;31). 

lJemcgorgonKIRIlY, Jaum . .Linn. Soe. Innd. ZooL, XXlll, p. 51} (18\)1). 

Labidura riparia PALLlSOT 

],eise Russ., IJ, Anhang, p. 727 (F(}/jim!a) (1773). 

F01:fimla pa!!ipes (nee DUFOUR) FAllRICIUS, Syst. Ent., p. 270 (1775). 

F07.fimla maxi/lla VlI LERS, Linn. Ent., T, p. 427 (17::;0). 



SHIRAKI: DERMAPTEREN AUS DEM KAISERREICH JAPAN 

FoJjiCtl!a bililleata HERBST, Arch. Insektengesch., VII-VIH, p. 103 (1786)­

.FoJjicula gigantea FABRICIUS, Ent. Syst., II, P. 1 (1793). 
Fmjicu!a !termlemza FABRICIUS, Ent. Syst. Suppl., p. :I85 (1804). 
Psalis tnorbiJa SERVILLE, Ann. Sei. Nat., XXII, p. 35 (1831). 

FoJjicttla bivittata BURMEISTER, Hand. Ent., II, p. 751 (1838). 
FoJjicesi!a sutttralis BURMEISTER, Hand. Ent., II, p. 752 (1838). 
Fo1jicesz"la terminalis SERVILLE, Hist. Nat. Ont., p. 25 (1839). 

Forficula icterica SERVILLE, Hist. Nat. Ont., 25 (1839). 
Forfiettla lIlarginella COSTA, Atti Accad. Bourbon, IV, p. 50 (1839). 

FoJjicula bieolor MOTSCHULSKY, Hor. Soc. Ent. Ross., IV, p. 42 (1846). 

FoJjiculajiseheri MOTsCHULSKY, Hor. Soc Ent. R0SS., IV, p. 354 (1846). 
FoJjicula r:/finis GUERIN et MENEVILLE, Rist. Cuba Ins., VII, P. 137 (1856). 

Fotjieztla alllurensis MOTSCHULSKY, Bull. Sx. Nat. Moscou, xxxn, (2), p. 499 (1859). 

Labidttra auditor SCUDDER, Proc. Boston Soc. Nat. Hist., XXVIII, p. 252 (1878). 
Labidttm gramtlosa KIRBY, Joum. Linn. S')c. Zool.Lond., XXIII, p. 5II (1891). 
Labidtl1'a p!ttvialis KIRBY, Journ. Linn. Soc. Zoo1. Land., XXJlI, p. 512 (1891). 
Labidura darki KIRBY, Journ. Linn. Soc. Zool. Land., XXIII, p. 5Il (1891) . 
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.Demogorgon patagonieus KIRBY, Journ. Linn. S')c. Zoo!. Lond., xxm, p. 515, pi. 12, fig. 2 (J891). 

Labidttra distineta RODZIANKO, Wien. Ent. Zeit., XVI, p. 153 (1897). 

Aptery,[{ida huseinae REHN, Proe. Acad. Nat. Soc. Philad., LJII. p. 273 (1901). 

Labidttra dubronii BORG, Arkiv f. Zooi., I, p. 565 (1904). 
Labidttra karse!ti BORG, Arkiv. f. Zool., I, p. 565 (1904). 
T01lZopygia sinensis BURR, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 288 (1904) . 

.Demogorgon longipemzis BORELLI, Bol. Mus. Zoo1. Univ. Torino, No. 479, p. 4 (1904). 
Labidttra 1IZongoliea REHN, Proe. U. S. Nat. Mus., XXIX, p. 503, fig. 2 (1905). 

Fundort: Formosa-Taihoku (X), Anping (V, VII), Tainan (lU), Takao 
(VIII), Taihorin (VI), Banshorio (X). Japan-noch nicht gefunden. 

Sonstige Fundorte: Alle Erdteile. 

Labidura japonica DE HAAN 

Verh. Nat. Ges. Overz. Bezitt. Orth., p. 240 (1342). 

Labidztra riparür. japo'JZz"ca BORMAN'S ü. KRAUSS, Tierreich, Forf. u. Heminer., p. 35 (1900); SHIRAKr, 

Jüurn. Sapporo Agr. Col!., II, pt. 2, p. 76 (1905). 

Fundort: Japan-Tokio (VII), Akashi (VIII). 

9. Gatt. Nala ZACHER 

Ent. Rundseh., XXVII, p. 29 (1910). 

Paralabidura BURR, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 184 (19IO). 

In unserem Gebiet kommt nur eine Art vor. 

Nala lividipes DUFÜUR 

Ann. Sei. Nat., XIII, p. 340 (1828). 
FoJjieztla castanea SERVILLE, Hist. Nat. Orth., p. 26 (1839). 
Fotjiettla meridio1talis SERVlLLE, Hist. Nat. Orth., p. 26 (1839). 

Fotjieesila vicilZa LUCAs, Explor. Alger. IH, Ins., p. 5, Taf. I. fig. 2 (1846). 
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Labidura inconsjicua KIEllV, in Distant's Ins. Transvaal. Orth., p. 13, Taf. I, fig. I (1900). 

Echinosoma (1) obswrum KIRBV, in Dist::mt's Ins. Transvaal. Orth., p. 12, Taf. I, fig. 2. (1900). 

Fundort: Formosa-Koroton, Takao (VI), Anping (VI), Piran (VIII), Shu-
shu (Il), Koshun (IV, V), Kankau (IV). ]apan-Ishigaki-InseI. 

Sonstige Fundorte: Tonkin, Indien, Ceylon, Afrika, Süd-Europa, Hawaii­
Inseln, Sydney, Queensland. 

IH. Farn. Labiidae BURR 

Deutsch. Ent. Zeitsehr., p. 323 (I9c9). 

:Bestimmungstabelle unserer Gattungen 

J. Elytren ohne Kante. 
2. Kopf schmal, die Naht nicht deutlich; Augen klein, kaum so lang wie das I. Fiihlerglied. 

3. Der Hinterrand des Kopfes gerade. Vorderschenkel nicht verdickt. Körper mässig zusammen-

gedrückt.. •.• '" ... ... ... ... ... ... •.• '" ... ... Labia LEAciI 
3 8 • Der Hinterrand des Kopfes mässig conkav. Vorderschenkel deutlich verdickt. Körper stark 

zusammengedrückt. ... ... ... ... ... Chaetospania KAR~CII 

2 2 • Kopf quer, die Naht sehr deutlich; Augen gross, länger als das I. Flühlerglied oder ebenso lang 

wie dasselbe.... ... ... ... ... ... ... ... Sj01zgovostox J1URR 

1 1 • Elytren mit deutlicher Kante. Kopf fast ebenso breit wie das Pronotum, ohne Naht, der Hinter-

rand mässig abgerundet. Vorderschenkel verdickt. '" 

10. Gatt. Labia LEACH 

Edinb. Encycl., IX, p. Il8 (1813) 

Copiscehis FIEBER, Lotos, UI, p. 257 (1853). 

Ncsogaster VERHOEFF 

Unsere drei Arten lassen sich in folgender 'Veise voneinander unterscheiden: 
I. Zangenarme an der Apikalhälfte schwach eingebogen. 

1 1 • Pygidium ziemlich breit, 'an der Spitze des Seitenrandes ohne Dömchen.... ... lutea BORMA!'iS 
1 2 • Pygidium ziemlich schmal, die Spitze quer ausgeschnitten, der Seitenrand nahe der Spitze mit 

einem Dörnchen. .., 
1 1 • Zangenarme an der Spikalhälfte stark eingebogen 

Labia lutea BORMANS 

formosana n. sp. 
... ...curvicauda MOTSCH. 

Ann. Mus. Civ. Stor. Nat. Genova (2) XIV, p. 383 (Sjollgojhora) (1894). 

Fundort: Formosa-Taihorin, ,Suishario. 

Labia formosana n. sp. 

Diese Art steht lutca BORMANs sehr nahe, ist aber von ihr sehr leicht 
durch den Bau des Pygidiurns, die Färbung U.S.w. zu unterscheiden. 

Gelbbraun bis dunkelbraun, mit gelblichen Beinen. 
O. Kopf, relativ schmal, rotbraun. Antennae wie bei lutca, aber alle 
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Glieder etwas länger, hellbraun. Taster und Mundteile hellbraun. Pronotum 
breiter als der Kopf, fast quadratisch mit abgerundeten 
Winkeln, die Längsnaht nur auf der Prozona deutlich, 
rotbraun oder dunkelbraun mit breiten hellen Seiten. Ab­
domen kastanienbraun, schwach gedrückt, an der Mitte 
etwas verbreitert; Seitenfalten sehr klein; das letzte Tergit 
und das vorletzte Sternit wie bei lutea. Elytren braun 
oder dunkelbraun, gebildet wie bei lutea; Flügel fehlend 
oder vorhanden, dunkelbraun. Beine wie bei lutea, aber 
relativ lang und schmal, einfarbig. Zangenarme schmal 
und lang, auseinanderstehend, ein wenig gebogen, auf der 
oberen Kante der Innenseite mit zwei Zähnchen, von 
denen das erste grösser und nahe der Basis, das zweite 
kleiner und am ApikalteiIe liegt. Ein weiteres Zähnchen 
befindet sich auf der unteren Kante hinter der Mitte. 
Pygidium deutlich schmäler als bei lutea, an der Spitze 
quer ausgeschnitten, am Seiten rande nahe der Spitze mit 

9. Die Unterschiede vom Männchen sind: 

Fig. 4. 

Labia formosana 

einem Dörnchen. 

Hinterleib an der Mitte mehr verbreitert; das letzte Tergit nach hinten zu 
etwas verengt; Zangenarme zusammenliegend, nur ein Zähnchen nahe der Basis. 

Länge (mit Zangenarme 3-4 mm): 11-13 mm (0 9). 
Ein Paar aus Shinchiku ist gelblich, mit gelb gefleckten Flügeln. 
Fundort: Formosa-Horisha (V-VIII), Shinchiku (VII). 

Labia curvicauda MOTSCHULSKY 

Bull. Soc. Nat. Moscou, XXXVI, p. 2, Taf. 2, fig. I (F01:Jicesilz'a) (1863). 
Foificesilia gilaticauda MOTSCHULSKY, Bull. Soc. Nat. Moscou, XXXVI, p. 3 (1863). 
Platylabia gttineensis DOHRN, Stett. Ent. Zeit., XXVIII, p. 348 (1867j. 
Platylabia dimidiata DOHRN, Stett. Ent. Zeit., X.XVIII, p. 348 (1867). 
Labia glabrictlla KIRBY, Joum. Linn. Soc. Lond. Zoo1., XXIII, p. 520 (1891). 
Platylabia camemnensis BORG, Arkiv f. ZooI., I, p. 570, Taf. 26, fig. 4 (1904)' 
Platylabia bihastata BORG, Arkiv f. Zoo1., I, p. 570 (1904). 

Labia rechi1'geri HOLDHAUS, Denksehr. Math.·Naturw. Akad. Wiss. Wien, LXXXIV, p. 15 (1908). 

Fundorte: Formosa-Taihorin. Japan-Ogasawara. 

Sonstige Fundorte: Alle Erdteile. 

1 I. Gatt. Chaetospania KARSCH 

Berlin. Ent. Zeitsehr., XXX, p. 87 (1886). 

Platylabia (pt.) DOHRN, Stelt. Eet. Zeit., XXVIII, p, 347 (1867). 
Labtäophora (pt.) SCUDDER, Proc. Boston Soc. Nat. Hist., XVIII, p. 297 (1876) .. 

Sparattina VERHOEFF, Zool. Anzeig., No. 665, p. 198 (1902). 
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In unserer Sammlung habe ich drei Arten, die sich iu folgender 'Veise voneinander unterscheiden 

lassen: 
x. Pronotum nach hinten zu deutlich verbreitert, mit fast geradem Hinterrand. Zangenarme kurz, heim 

Männchen stark gebogen, in der Mitte der Innenseite ohne Dorn oder Zahn. Pygidium nicht 

deutlich.. .,. ... '" ... ... ... ... .•. ... ... '" ... ... ... .., . i'~fernalis BURR 
Xl. Pronotum parallelseitig, mit stark abgerundetem Hinterrand. Zangenarme ziemlich lang, beim Männ­

chen schwach gebogen, in der Mitte der Innenseite mit einem mehr oder weniger deutlichen Zahn. 
Pygidium stark herausgestreckt. 

2. Pronolum gelblich. Zangenarme des Männchens in der Mitte mit einem grossen, flachen, dreieckigen 
Zahn. Pygidium des Männchens mit drei kurzen Spilzendörnchen.... '" ... thoracica DOHRN 

2 2 • Pronotum dunkel kastanienbraun. Zangenarme des Männchens in der Mitte mit einem sehr kurzen 
Zahn. Pygidium des Männchens mit einem sehr grossen, schwach gebogenen Dorn an jedem 

Spitzenwinkel. ... .. . 

Chaetospania infernalis BURR 
Entom. Mitt., II, p. 67, fig. 3 (1913). 

... ... ... • bispinosa n. sp. 

Ein aus Formosa stammendes Männchen, das BORELU als Parapsalis laevis 
BORMANs in der Sammlung des Deutschen Entomologischen Institutes determi­

niert hat, gehört zur oben genannten Art. 
Fundort: Formosa-Taihorin (VII), Sansaurin (VI), Kosempo. 
Typus: 0 im D. E. Inst.; ~ in der BURR'schen Sammlung. 

Chaetospania thoracica DOHRN 

Stettin. Ent. Zeit., XXVIII, p. 348 (x867). 
Platylabia gestroi DUBRONY, Ann. Mus. Stor. Nat. Genova, XIII, p. 372 (1879). 
Platylabia nigriceps KIRBY, Journ. Linn. Soc. Lond. Zooi., XXIII, p. 518 (1891). 
Platylabia /a//ax BORMANS, Ann. Mus. Stor. Nat. Genova (2), XIV, p. 380 (1894). 

Chaetospania tricuspidata llURR, Nova Guinea, V, Derm., p. 9 (1906). 

Beim Stück aus Formosa ist das Pronotum gelb. 
Fundort: Formosa-Kotosho (VII). 
Sonstige Fundorte: Orientalische Region, Seychelles. 

Chaetospania bispinosa n. sp. 

Sehr stark zusammengedrückt, sehr schmal und lang, hell kastanienbraun, 
mit schwärzlichem Kopf und Thorax, die Elytren schwarz, C. bru1Z1zeri BOR­
MAt\S etwas ähnelnd. 

O. Kopf stark glänzend, glatt, breiter als lang, der Hinterrand deutlich 
conkav, die Längsnaht deutlich; Mundteil und Taster gelblich; Augen klein. 
Fühler vom Basalglied bis zum 7. Glied hell gelbbraun, die folgenden braun; 
das erste Glied etwas conisch, ebenso lang wie das zweite und dritte zusammen, 
das dritte subclavat, länger als das vierte. Pronotum stark glänzend, glatt, 
schmäler als der Kopf, länger als breit, vorn verengt, hinten abgerundet, an den 
Seiten fast parallel und schmal hell gerandet, die Längsnaht etwas deutlich. 
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Elytren stark glänzend, etwas runzelig, sehr fein­
haarig, schmal und lang, mit breit abgerundeter 
Schulterecke und schräg ausgeschnittenem Hinter­
rand, ohne Seitenkanten ; Flügel in der Farbe der 
Elytren, vollständig entwickelt. Beine hell gelb­
braun, mit schwärzlichem Pu1viIlus, und mit braunen 
Härchen bedeckt. Hinterleib ein wenig gelbbraun 
behaart, aber glänzend, fast parallelseitig; das letzte 
Tergit querquadratisch, mit fast geradem Hinter­
rand ; das vorletzte Stemit fast halbrund, so breit, 
dass man es von oben sehen kann. Zangenarme 
deutlich behaart, aber glänzend, lang und schmal, 
stark zusammengedrückt, nahe der Basis der inneren 
Seite mit einem Dömchen, und hinter der Mitte un­
regelmässig fein be zähnt, an der Spitze eingebogen. 

Fig. 5. 

Chaetospmzia bispi120sa 

Pygidium deutlich, am Ende mit zwei gros sen, zugespitzten Anhängen, die 
ebenso lang sind wie das Pygidium. 

Länge (mit Zangenarme 2-2.1 mm): 8-10 mm. 
Fundort: Formosa-Horisha (V-VIII). 

. 
12. Gatt. Spongovostox BURR 

Deutsch. Ent. Nat.-BitI., H, p. 59 (19II). 

Spongovostox semiflavus BORMANS 

Ann. Mus. Stor. Nat. Genova (2), XIV, p. 385 (Spo1Zgophora) (1894). 

Fundort: Formosa-Taihorin (VI), Kosempo (VIII), Fuhosho (IX), Shin­
chiku (VII). 

Sonstige Fundorte: Birma, Indien, Java. 

13. Gatt. Nesogaster VERHOEFF 

Zool. Anzeig., No. 665, p. 191 (1902). 

Nesogast"e1!a VERHOEFF, Zoo!, Anzeig., No. 665, p. 192 (1902). 

In Japan kommen zwei Arten vor: 

Tabelle der Arten 

I. Körperlänge über 10 rum. Pygidium des Männchens dreieckig .... 
1 1 . Körperlänge nicht über 10 mm. Pygidium des Männchens lanzenförmig. 

lIigrittts SHIRAKI 

• lewisi BOR~IANS 



14 INSECTA MATSUMURANA 

Nesogaster nigritus SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Rist. So~., I, pt. I, p. 9[, Taf. HI, fig. 1 (Labiduro:!es) (1906). 

Fundort: Japan-Zosankei (Hokkaido, VII), Sapporo (VII). 
Typen: In der Entomologischen Abteilung der Hokkaido Universität. 

Nesogaster lewisi BORMAN3 

Ann. Mag. Nat. Rist. (7), XI, p. 234 (Spongiphora ? ) (1903). 
Labidm'odes singulal"is SHIRAKT, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., I, pt. 2, p. 8 (19~6). 

Fundort: Japan-Hokkaido (Sapporo, VII), Honshu (Hakone). 
Die Type der singularis stimmt mit die der lcwisi ganz überein. Unsere 

beiden Exemplare haben zwar mehr Fühlerglieder als der Geno-Typus, aber 
bezüglich die anderen Merkmale es vorhandet keine Unterschiede. 

IV. Farn. Chelisochidae BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 125 (1907)' 

Bestimmungstabelle unserer Gattungen 

J. Fühler schmäler, die Glieder schmal und cylindrisch; das 4. Glied cylindrisch oder oval, aber 

nicht conisch oder keulenförmig. ... •.• ... ... •.. ... •.. • .. Pl'oreus BURa 
1 1 • Fühler dicker, die Glieder an der Spitze mehr oder weniger verdickt; das 4. und 5. Glied'kürzer 

als das dritte; das 4. Glied coniscb, etwas keulenförmig.... .., ... ... • Chelisoches SCUDDER 

14. Gatt. Proreus BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 129 (1907). 

E"otesis BURR, Faun. Brit. India, Derrn., p. 114 (1910). 

Proreus simulans STAL 
Eug. Resa Ins., p. 302 (Fotjieztla) (1860). 
Fotjicula modesta SrAL, Eug. Resa Ins., p. 302 (1860). 
Spongophora sphinx BURR, Ann. Mag. Nat. Hist. (7), VI, p. 91 (1901). 
Labidm"odes JOl'mosanzts SHiRAKI, Trans. Sappoao Nat. Hist. Soc., I, pt. I, p. 92 (1906). 
Labidtwo:!es okinawaensis SHIRAKI, Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. I, pt. 2, p. 7 (1906). 

Fundorte: Japan-Okinawa (VI). Formosa-Horisha (II), Taihorin (VII), 
Fuhosho (IX), Ako (VI), Tainan (lX, VIII), Shinchiku (VIII), Tabo (VIII). 

Sonstige Fundorte: Philippinen, Tonkin, Annan, Birma, Indien, Borneo, 

Java, Sumatra. 

15. Gatt. Chelisoches StUDDER 

Proc. Boston Soc. Nat. Hist., XXVIiI, p. 292 (1876). 

Lobophora SERVILLE, Hist. Nat. Oeth., p. 32 (1839). 
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In unserem Gebiet fand ich zwei Arten; sie lassen sich in folgender \Veise voneinander unter­

scheiden: 
I. Elytren gelblich rotbraun oder hell gelbbraun; Abdomen dunkel braun oder dunkel gelbbraun, die 

Pnnktierung sehr fein ... . .. f01'1llosamts BCRR 

1 1 • Elytren mattschwarz oder dunkel braun; Abdomen schwarzbraun oder pechschwarz, die Punktierung 

fein •.. ... ". •• , ••• •.• modo F ABRICICS 

Chelisoches formosanus BURR 
Ann. Nat. Hist. Hofmus. Wien, XXVI, p. 339 (1912). 

Unsere Stücke sind heller als die der BURR'schen Sammlung. 
Fundort: Formosa-Sokutsu (VII), Kosempo (VIII), Suishario (IX), Fuho­

sho (VII), Horisha (VIII), Arisan (X), Musha (V, VI), Shinchiku (VII). 
Typen: In der BURR'schen Sammlung. 

Chelisoches morio F ABRICruS 

Syst. Ent., p. 270 (F01jiwla) (1775). 
F01jicula ,.,fttarsis SERVILLE, Hist. Nat. Orth., p. 33 (1839). 

F01jiettla albo1llarginatus DE HAAN, Verh. Nat. Ges. Nederl. Overz. Bezitt. Orth·, p. 241 (1843). 
Lobophora .zig,wtitens STAL, Eng. Resa Ins., p. 305 (1860). 
Lobophora tm·farea STAL, Eng. Resa Ins., p. 305 (1860). 
Lobophora cincticornis STAL, Eug. Resa Ins., p. 305 (1860). 
Chelisoches comprimens SCUDDER, Proc. Bost. Soc. Nat. Hist. XXVIII, p. 252 (1876). 
Labid, ... a nigricomis KIRBY, Proc. Zoo1. Soc. Lond., p. 546 (1[88). 

Chdisoches stratiotims REHN, Proc. U. S. Nat. Mns., XXIX, p. 5°9, fig, 6 (1905). 

Fundorte: KoraI-PoIau (V), Saipan (XII). 
Sonstige Fundorte: Papua, Ost-Afrika. 

V. Farn. Forficulidae BURR 

Trans. Ent. Sec. Land., p. 93 (1907,). 

Bettimmung~tabelle unserer Gattungen 

J. Fühlergliedger nicht lang und nicht dünn; das 4. Glied manchmal kürzer als das dritte; das erste 
viel kürzer als der Kopf. 

2. Meso· und Metasternum ziemlich breit; Pygidium breit; Zangenarme nicht zusammengedrückt. 
3. Elytren ohne Kante, glatt. 

4. Das letzte Tergit beim Männchen mit Dörnchen; Zangenarme deutlich behaart •.. 

••• Amch, ... a ScUDDER 

4'. Das letzte Tergit beim Männchen ohne Dömchen; Zangen arme deutlich behaart 

•.• ••• ..• •.. Taipinia SHlRAKI 
3 9 , Elytren mit Kante, stark grob punktiert. ... ... . Allodahlia VERHOEFF 

2l!. Meso- und Metasternum subquadratisch oder schmal; Pygidium schmal; Zangenarme zusammen­

gedrückt oder cylindrisch. 

3. Hinterleib zusammengedrückt. 
4. Tarsen lang, das I. Glied 2 mal so lang wie das dritte. 

5. Zangenarme des Männchens zusammengedrückt, an der Basis aber nicht verbreitert und nicht 
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zusammenliegend; mit Dorn ... . .. Apterygida WESTWOOD 

55. Zangen arme des Männchens stark zusammengedrückt, die Basis deutlich verbreitert und 
zusammenliegend ... Forficttla LINNAEUS 

44 • Tarsen kurz, das r. Glied ebenso lang wie das dritte oder ri mal so lang, Zangenarme 
zusammengedrückt, an der Basis stark verbreitert und zusammenliegend, ohne Dorn ... 

•.• E lattnon BURR 
3 3 • Hinterleib und Zangenarme cyliudrisch... Pa.-adokrnia n. g. 

x1 • Fühlerglieder lang und schmal, das vierte nicht kürzer als das dritte, das erste länger und dicker 
als die folgenden. 

2. Das letzte Tergit des Münnchens quer, rechtwinklig, ziemlich zusammengedrückt, nicht stark 

schräg; Pronotum ebenso lang wie breit. Zangenarme an der Basis auseinander oder kaum 
zusammenliegend. 

3. Pronotum am Hinterrand abgerundet, kräftig 
3 3 • Pronotum am Hinterrand kaum abgerundet, schwach . 

Ti1llomemts BURR 
Mesolabia SHIRAKI 

2 2 Das letzte Tergit beim Männchen schmal, deutlich schräg. Zangenarme an der Basis kaum 
zusammenliegend. 

3. Pronotum fast ebenso lang 
mal so Jang wie das dritte 

wie breit und ebenso breit wie der Kopf. Das I. Tarsalglied 2 

Cordax BURR 

16. Gatt. Anechura SCUDDER 

Proc. Boston Soc. Nat. Hist., XVIII, p. 289 (I876). 

Oc!ontopsalis BURR, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 3I5 (I904). 

In Japan kommen drei Arten vor. 

Tabelle der Arten 

x. Zangenarme des Männchens an der Innenseite mit einem nach oben abgeschrägten Zahn, der an der 

Spitze zwei Dömchen hat. 
2. Zangenarme des Männchens sehr kurz und dick, stark gebogen .. . 

2 2 • Zangenarme des Männchens schmal und lang, schwach gebogen .. . 

... har1llandi BURR 

.,. lewisi BURR 

x1 • Zangenarme des Männchens schmal, in der Mitte' der Innenseite mit einem spitzen, nach unten 

abgeschrägten Zahn ... japomca BORMANs 

Anechura japonica BORMANS 

Ann. Soc. Esp. Nat. Hist., IX, p. 512 (Apterygida) (I880). 
A1zechm'a eoa SEMENOFF, Rev. Russe d'Ent., H, p. 100, fig. 2 (I902). 
Apterygida athymia REHN, Proc. U. S. Nat. Mus., XXVII, p. 540 (I904)· 

Fundorte: Japan. Korea-Daisenji (VIII). 

Anechura harmandi BURR 

Trans. Ent. Soc. Land., p. 316 (Odontopsalis) (I904). 

Fundort: Japan-Todohakke (Hokkaido), Oyama, Harima. 

Anechura lewisi BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 317 (Odontopsalis) (I904). 
Apterygida japonica SHlRAKI (nec BORMANS), Journ. Sapporo Agr. Coll., II, pt. 2, p. 83 (I90S)· 
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Fundort: Japan-Hokkaido, Hakone, Kioto, Hiogo. 

Diese Art ist sehr häufig in Japan und stellt vielleicht eine Form von 
harmmzdi dar. 

Anechura quelparta OKAMO-,rO 

B~Jl. Agr. Exp. Station Korea, I. No. 2, p. 53, fig. VIII, fig. 5, (1924). 

Fundort: Korea (Saishu-to, VI). 

Diese Art ist mir nicht bekannt. 

17. Gatt. Taipinia SHIRAKf 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., II, pt. 1-2, p. 105 (1908). 

In der Ausbildung der Fühler gehört diese Gattung zur Unterfam. Opisto­
cos11liinae; die relative Länge der Glieder stimmt mit Opistocosmiinae überein, 
denn noch hat Taipinia sehr lange Fühler. Im Bau der Brust ist Taipi1Zia mit 
Allec!zum sehr nahe verwandt, stelle ich sodass die Gattung Taipinia in der 
Sub familie Allec!utrillae unter. Bur,R hat diese Gattung mit Aluchura SCUDDER 
vermischt, aber sie zeigt zuviel Unterschiede von ihr und zwar sie unterscheidet 
sich wie folgt: 

Körper deutlich behaart; das letzte Tergit der beiden Geschlechter einfach, 
ohne Dorn oder Zahn oder "Korn; Zangenarme stark behaart; das 3. Fühler­
glied ebenso lang wie das vierte, das fünfte deutlich länger als das dritte. 

In Formosa kommen zwei Arten vor, die unterscheiden sich in folgenden 

Weise: 
x. Schwärzlich. Kopf glänzend schwarz, mit dreikantigem I. FühlergIied; Pygidium glänzend schwarz, 

ohne Dörnchen ... ... ... ..• ... ... ... ... ... •.. •.. •.• ..• . .. crinitata SHIRAKI 
X 1. Schmutzig braun. Kopf rotgelblich oder matturaun, mit cylindrischem I. Fühlerglied ; Pygidium 

hell, mit Dörnchen •.• •.. ... ... •.. ... ..• .•. ... ... ... ... ... •. pulla SHIRAKI 

Taipinia pulla SHIRAKI 
Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., 11, pt. 1-2, p. 106 (1903). 

Anec1mra crinitata BURR (nec SHlRAKI), Ann. Mag. Nat. Hist. Lond. (8), VIII, p. 52 (19II). 

Fundort: Formosa-Horisha (V), Taipin (IX), Tainan (IV), Taihorin (V), 
Kosempo (VII). 

T aipinia crinitata SHIRAKI 
Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., I, pt. 2, p. II (Apterygida) (1906). 

Fundort: Formosa-Hoppo (VIII), Musha (V). 
Diese Art gehört im Bau der Fühler vielleicht zu der Gattung Timrmzenus, 

aber im Körperbau wahrscheinlich zu Taipillia. 



18 INSECTA MATSUMURANA 

18. Gatt. Allodahlia VERHOEFF 

Zoo!. Anzeig., No. 665, p. 194 (1902). 

Allodahlia scabriuscula SERVILLE 

Hist. Nat. Orth., p. 38 (F01:ficttla) (1839). 

z,otjicu!a brachynota DE HAAN, Verh. Nat. Geseh. Neder!. Overz. Bezitt.Orth., p. 243, Taf.23, 
fig. 10 (1842). 

Fundort: Formosa-Suishario (VII), Horisha (IX), Tainan, Hosan (I), 
Sokutsu (VIII), Kosempo (VII" XI), Koshun (XI), Karenko (VII). 

Sonstige Fundorte: Indien, Birma, Tonkin, Süd-China, Sumatra, Borneo, 
Java. 

19· Gatt. Apterygida WESTWOOD 

Introd. Classif. Ins., Gen. Syn., p. 44 (1840). 

In Fonnosa kommen 2 Arten vor: 

Apt~rygida tuberculosa n. sp. 

Mittelgross, dunkel kastanienbraun, mit rotbraunem Kopf, gelbbraunen Bei­
nen und sehr kurzen Elytren. 

o· Kopf glatt, etwas breiter als das Pronotum, mit deutlicher Naht. 
Antennen hellbraun mit etwa 12 Gliedern; das I. Glied konisch; das zweite 
sehr klein; das dritte fast cylindrisch, deutlich kürzer als das erste, aber deut­

lich länger als das vierte; 5.-r I. Glieder fast ebenso lang wie das erste. Taster 
hellbraun. Pronotum dunkelbraun, kürzer als breit, mit schwach abgerundetem 
Hinterrand und fast parallelen, gelblichen Seitenrändern ; die Naht etwas deut­
lich. Hinterleib dunkel kastanienbraun, lang, in der Mitte nur ein wenig ver­
dickt; die Seitenfalten klein; das letzte Tergit fast parallelseitig, der Hinterrand 
in der Mitte mit zwei langen, auseinanderstehenden Höckern; das vorletzte 
Sternit fast halbrund, mit abgerundetem Hinterrand. Beine schmal und lang; 

das 1. Tarsenglied dick, fast ebp.nso lang wie die folgenden zusammen; das 2. 

Glied mit relativ grossen elliptischen Lappen, die an je der Spitze nicht gespalten 
sind. Elytren schmutzig gelbbraun, sehr kurz, fast ebenso lang wie das Pro­
notum, subquadratisch, der Hinterrand sehr schwach schräg abgeschnitten; 
Flügel rudimentär, unsichtig, schwarz. Zangenarme kastanienbraun, auseinan­
derstehend, lang, schmal, fast cylindrisch, an der Basis aber etwas zusammen­
gedrüd:t, stark gebogen, die Basis an der Innenseite mit einem etwas dreieckigen 
Zähnchen. Pygidium breit und kurz, fast gerade abgeschnitten und an jedem 
dieser vVinkel mit einem kleines, rundliches Höckerehen. 
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Länge (mit Zangenarme 4.5-5.5 
mm): 13-15 mm. 

Fundort: Formosa-'-Royeichi(IX, 
3 0 0 u. I Larve). 

Apterygida tumida n. sp. 

Sehr nahe tuberculosa m., ver­
wandt; die Unterschiede von letzterer 
sind: 

o , 9. Schwärzlich, mit stark ver-
kümmertem Hinterleib. Das letzte 

ffi 
\ 

Apterygida 

tuberculosa 

Fig.6. 
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Apte,ygida 
tztmlda 

Tergit sehr kurz, die Höcker sehr niedrig und so undeutlich, dass man gut 
"fast unbewehrt" sagen kann. Zangenarme kurz, von der Basis bis zur Spitze 
fast cylindrisch, nahe der Basis des Innenrandes ein sehr kleines Dörnchen; 
Weibchen kürzer als beim Männchen, etwas zusammengedrückt, ohne Dörn­
ehen. Pygidium sehr kurz, hinten deutlich verengt, am Ende ein wenig ein­
gebogen, mit 3 sehr kleinen Höckerchen; beim Weibchen einfach und schmäler. 

Länge (mit Zangen arme 1.59 -2.50 mm): 9 mm (0 9). 
Fundort: Formosa-Daisuikutsu (IX), Shukorankei (IX). 

20. Gatt. Forficula LniNAEus 

Syst. Nat. (ed. X), I, p. 423 (1758) 

Tabelle unserer Arten 

I. Pygidium sehr kurz, breiter als lang. 
2. Körper über 10 mm lang. 

3. Pygidium an der Spitze deutlich ausgebuchtet. Zangenarme des Männchens am verbreiterten 
Basalteil sehr kurz... .,. ••• ... •.. •.• ... ..• ..• •.• •.. ••• ... • amtigua BURR 

3 3 • Pygidium fast glatt, nicht ausgebuchtet. Zangenarme des Männchens am verbreiterten Basal­
teil sehr lang, über die Hälfte der Länge. •.• •.• ..• ... •.. ••• ..• n!ficeps SHlRAKI 

2". Körper klein, deutlich kürzer als 10 mm. Pygidium an der Spitze nicht ausgebuchtet. Zungen­
arme des Männchens am verbreiterten Basalteil ziemlich lang, fast ebenso lang wie die Hälfte 
der Länge, an der Innenseite stark gezähnt... .•• •.• •.• .•. ..• •.• ..• ... greeni BURR 

1 1 • Pygidium länger als breit; an der Spitze beim Männchen schwach ausgebuchtet, beim Weibchen fast 
gerade. Zangenarme des Mäunchens am verbreiterten Basalteil fast ebenso lang wie das Pygiclium, 
an der innere Seite glatt .•• '" ... ... ... ... •.• •.. ..• ..• ... ..• • .. mikado BURR 

Forficula ambigua BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 321 (1904). 

Fundort: Formosa-Toyen (V), Taihoku (VII, VI), Musha (V), Arisan 
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(x), Kanko (IV). 
Sonstige Fundorte: Tonkin, Indien. 
Die Stücke aus Formosa stimmen mit den Typen im Pariser Museum und 

den Syntypen der BURR'schen Sammlung ganz überein, nur die Färbung des 
Pr6notums ist aber heller, und die Beine sind manchmal nicht einfarbig. 

Forficula greeni BURR 
Trans. Ent. Soc. Lond., p. II3 (19:)7). 
Che!isoches ptt!chel!us RURR (nec GERSTÄCKER), Journ. Bombay Nat. Hist. Soc., p. 327 (1901). 

Fundort: Formosa-Koshun (IV), Musha (V). 
Sonstiger Fundort: Ceylon. 
Die Exemplare aus Formosa unterscheiden sich von denen aus Ceylon wie 

folgt: 

Die Färbung etwas dunkler, cje Zangenarme des Männchens an der Basal­
hälfte verbreitert; die gelblichen Flecken auf den Elytren kleiner. 

Forficula ruficeps SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., J, pt. 2, p. 8 (1906). 
FOIpcu:a harberei BURR, Ann. Mag. Nat. Hist. (8), VIII, p. 52 (19II). 

Fundort: Formosa-Hosan, Taihorin, Horisha (V), Arisan (VI), Kusshaku. 
Der Typus der harberet" ist von ganz heller Färbung. 

Forficula mikado BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 319 (1904). 
Apterygida !ongipygi MATSUMURA u. SHlRAKI, Journ. Sapporo Agr. Coll., lI, p.84, fig.2 (1905). 
Chefid""a diminuta MA,TSUMURA u. SmRAKI, Journ. Sapporo Agr. Col!., TI, p. 84, fig.3 (1905)-

Apterygida t01lgipygi ist zweifellos ein Synonym der BURR'schen mikad(!-
und Clze!tdura dimi1luta ist die Larve der oben genannten Art. 

Forficula scudderi BORMANs 

Ann. Soc. Esp. Nat. Hist., IX, p. 514 (1880). 
FOIjicu!a tomis MATSUMURA u. SHIRAKI (nec KOLENATI). Journ. Sapporo Agr. Coll., Ir, p. SI (1905)' 
F01jicula robusta SF.MENOFF, Rev. Russe Ent., p. 166 (1908). 

Fundorte: ]apan-Aomori (VI. VII), Sapporo (VI-VIII), Korea, Mand­

scht:rei. 

21. Gatt. Elaunon BURR 

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 123 (1907). 

Elaunon bipartitus KIRBY 

Joum. Linn. Soc. Zoo!. ·Lond., XXIII, p. 526 (Sphiuo!abis) (189 1). 
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Fundort: Formosa-Shinchiku (VII), Taihorin (XI), Tainan (V), Takao 
(XI), Yentempo. 

Sonstige Fundorte: Ceylon, Indien, Australien. 

22. Gatt. Paradohrnia n. 

Klein, cylindrisch und schlank. Kopf stark gewölbt; Occiput glatt; Frons 
runzelig; die Naht sehr deutlich. Antennen relativ dick; das I. Glied glatt, etwas 

conisch, fast 2 mal so lang wie breit und fast ebenso lang wie die beiden 
folgenden zusammen; das zweite am kleinsten, fast ! so lang wie· das dritte, 
letzteres länger als das vierte, und etwas keulenförmig; das vierte kurz conisch; 
das 5.-IO. elliptisch, nach der Spitze allmählich verlängert und verdickt. Prono­
turn halbkreisförmig, der Vorderrand schwach eingebogen; Prozona fast glatt 
und ein wenig gewölbt; Metazona runzelig; die Naht nur in der Mitte deut­
lich. Elytren punktiert, ohne Kante; Flügelschuppen punktiert. Beine kurz 
und stark verdickt; S:hienen oben ohne Furche; das I. Tarsenglied dick, 
kürzer als das dritte; die Schenkel der Vorderbeine in der Mitte des Unter-
randes mit einem sehr langen Haar. Hinterleib ein wenig gedrückt, hinten 

etwas verengt, Rücken und Bauch deutlich punktiert; 2 Seitenfalten vorhanden1
; 

das letzte Tergit quer, subquadratisch, nach hinten ein wenig verengt, schräg, 
etwas tuberculat; das vorIetzte Sternit halbkreisförmig. Pygidium sehr kurz, 
einfach; Zangen arme schmal und lang, cylindrisch, an der Basis mässig ver­
breitert, sehr wenig auseinanderstehend. Nur eine Art bekannt. 

Diese Gattung gehört wahrscheinlich zur Unterfamilie Eztdohnzillae Burr; 

es sind also in der Welt nur drei Gattungen gefunden worden, die man in fol­
gender Weise voneinander unterscheiden kann: 
I. Basalfühlerglied glatt. Elylren ohne Kante. 

2. Etytren glatt '" ..• ... ... . .. 
2 1• Elytren nicht glatt ........................ 

Kosmetor BURR 

Paradohrnia n. 
I'. Basalfühlerglied mit zwei Kanten. Elytren mit kurzer aher deutlicher Kante.. ... ... ... . .. 

... ..• ..• ..• ..• ... •.• •.. ..• • .. Ettdoh,.,u"a BURR 

Paradohrnia ornaticapitata n. sp. 

Kopf am Occiput rotgelb glänzend; Frons metallisch olivgrün; l\lundteil 
bronzefarbig ; Fühler braun, mit rötlichem Basalglied ; Augen klein, schwarz. 
Pronotum bronzefarbig, Prozona hell, Metazona dunkel, mit schmalen, gelblichen 

Seitenrändern. Elytren metallisch purpurschwarz, fast von der Schulterecke bis 
zum Hinterrand läuft eine breite, gelbliche Seitenlinie; Flügelschuppen gelb­
lich. Beine bronzefarbig, die Tarsen so wie auch die Spizen der Schienen gelb­

lich. Abdomen oben metallisch olivgrün, das 2.-9. Glied je mit einem bronze-
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farbigen Hinterrand ; Bauch bronzefarbig. Die Zangenarme dunkel kastanien­

Fig.7. 

Pamdoh"nia ornaticapitata 

braun, glänzend, mit metallischem Schimmer . 
. Länge (mit Zangenarmen 3.5 mm): 10.5 mm. 
Nur ein Männchen aus Karenko (VII) von Herrn 

T. OKUNf gesammelt. 

23. Gatt. Timomenus BURR 

I. Das I. Fühlerglied sehr breit, an der Basis stark verschmälert. 
2. Pronotum ziemlich breit, fast ebenso lang wie breit. Die 

Zangenarme beim Männchen deutlich auseinanderstehend. 
3. Zangenarme des Männchens mit zwei D':>rnen, von denen 

der erstere nahe der Basis der oberen Kante sich befindet 

und nach oben gerichtet ist, der zweite fast in der Mitte der 
inneren Kante, klein und horizontal. Die Seitenecken des 

4., 5. nnd 6. Tergits je mit einem Körnchen. ... kOlllm'owi SEMENOFF 

3 9 • Zangenarme ohne Dorn oder Zahn. Die Seitenecken des einzelnen Tergits ohne Köruchen 

... •.. • si1llp/icis n. sp. 
2!. Pronotum ziemlich schmal, ein wenig länger als breit. 

3· Zangenarme beim Männchen an der Basis auseinanderstehend. Die Seitenecken des 5. und 

6. Tergits je mit einem Dorn ... • t aboensis n. sp. 
3 •. Die Zangenarme des Münnchens fast zusammenliegend. 

4. Die Seitenecken des 5. und 6. Tergits glatt. ... . .. aeris SHIRAKI 

1 1• Das I. Fühlerglied ziemlich schlank, nach der Basis mässig verschmälert. Zangenarme des 
M~nnchens deutlich auseinanderstehend, auf dem Basaldrittel der oberen Seite ein Dorn. 

2. Kopf hellgelblich ; Flügelschüppchen sehr selten mit einem hellen Fleck ..• 
• ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . .. ßavocapitatus SHIRAKI 

2!. Kopf schwarzbraun; Flügelschüppchen mit einem gelblichen Fleck ... ßavoguttatus SHIRAKI 

Timomenus flavocapitatus SHIRAKl 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., I, pt. 2, p. 10 (AptelJ'gida) (1906). 

Hundort : Formosa-Shinchiku (VII), Horisha (VIII), Fuhosho (IX), Ho­
san (IX), Taihorin (X), Kosempo (VII), Taito (11), Karenko (VII). 

Timomenus flavoguttatus SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., H, pt. 1-2, p. 103 (LaMa) (1907). 

Fundort: Formosa-Horisha (IV), Musha (V), Arisan (X). 
Diese Art steht ßavocapz'tatus nahe, unterscheidet sich aber von ihr durch 

den schwarzbraunen und den grossen gelblichen Flecken auf den Flügeln sehr 
leicht. 

Timomenus aeris SHIRAKl 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., I, pt. 2, p. IX (Apterygida) (19c6). 
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Fundort: Formosa-Taito (11), Tabo (VIII), Koshun (IV, V), Hosan (X), 
Taihorin (VI), Kamano-Taiko (X), Fuhosho, Kosempo (XI), Sokutsu, Anping, 

Arisan (VI). 

Timomenus komarowi SEMENOFF 
Rev. Russ. Ent., I, p. g8 (lg01). 

Apterygida .felllorata MATSUMU:RA, Thous. Ins. Jap. Add., T, p. 2, Tar. I, fig. 2 (1913). 

Fundorte: Formosa-Kosempo (VII), Anping (VII), Giochi, Horisha 

(VIII), Musha (V, VI), Arisan (X). Korea-Kongosan (VII), Korio (VI). 

Timomenus simplicis n. sp. 

o ,9. Der Art k01naYowi SEMENOFF sehr nahe stehend; die Unterschied/' 
von ihr sind: 

Dunkler. N ur zwei Sei­
tenfalten auf dem Hinterleib; 
Zangenarme beim Männchen 
einfach, cylinc1risch, ohne 
Zänchen oder Dörnchen. 

Länge (mit Zangenarmen 

05- 9 6mm): 17? -19 0 mm. 
Fundort: Formosa-Tai­

heisan (VIII). 

Timomenus 

taboensis n. sp. 

O. Der acris SRIRAKI 
Timomenus simplicis 

sehr mhe stehend; die Unterschiede von ihr sind: 

Fig.8. 

Timomenus !aboensis 

Das 5. und 6. Tergit mit einem deutlichen Dorn Je am SeitenwinkeI; 
Zangenarme an der Basis deutlich, aber nicht sehr weit voneinander getrennt; 

Pygidium an der Spitze deutlich gefurcht. 
Linge (mit Zangenarmen 7 mm): 18-19 mm. 
Zwei Männchen in Formosa (Tabo, VIII) gesammelt. 

24. Gatt. Mesolabia SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc., I, pt. 2, p. 12 (1906). 

Steht Ger Gattung Ti"m01llenus BURR nahe. Körper fast glatt. Kopf mit 
Ceutlicher Naht und Echr schwach abgerundetem Hinterrand. Augen n:ässig 
klein. Antcnnen lz-gliedrig, die Glieder cylindrisch; das I. Glied sehr lang und 

schrraI, fast cCcnso lang wie der Kopf; das 2. Glied kleiner als die übr:gcn, fast 
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I} mal so lang wie breit, etwas spindeIförmig (in meiner Beschreibung von 

1906 ist das 2., 3. und 4. Glied zusammen ebenso lang wie das zweite); das 
3. Glied nur ein wenig länger als das zweite; das vierte kürzer als das zweite 
und dritte zusammen: die übrigen länger als das zweite und dritte zusammen, 
aber kürzer als der erste, nach der Spitze glekhmässig verlängert. Pronotum 
fast glatt, quadratisch, mit sehr schwach abgerundetem Hinterrand und mit 

parallelen Seitenrändern ; die Naht vom Vorderrand bis zum Hinterrand deut­
lich. Mesosternum fast kreisförmig, mit geradem Vorderrand ; Metasternum breit, 
mit gerade ausgeschnittenem Hinterrand. Elytren mässig kurz, ohne Kante. 
Beine schmal und lang; Tarsen relativ kurz, das I. Glied ebenso lang wie die 
folgenden zusammen, ziemlich dick, das 2. Glied lappig, aber nicht gespalten 
und nach dem dritten Glied zu erweitert. Hinterleib mässig lang, in der Mitte 
etwas verbreitert (beim Weibchen stark verbreitert), 2 Seitenfalten ; das letzte 
Tergit ohne Höcker, kürzer als breit, nach hinten ein wenig verengt, mit sch­
wach abgerundetem Hinterrand, welcher in der Mitte nur wenig eingebuchtet 
und ein wenig schräg ist,; beim Weibchen nach hinten deutlich verengt, mit 

schwach abgerundetem Hinterrand ; das vorletzte Sternit quer, mit rundlichem 
Hinterrand ; das letzte Sternit bei bei den Geschlechtern fast unbedeckt. Pygi­

Fig.9. 
dium sehr klein, höckerförmig. Zangen­
arme symmetrisch, beim Männchen schmal 
und lang, auseinanderligend, nicht aber 
sehr weit voneinander getrennt; schwach 
gebogen, an der Hinterhälfte der Innenseite 
mit einer deutlichen Längsfurche. 

Mesolabia niitakaensis SHIRAKI 

Trans. Sapporo Nat. Hist. Soc. 
I, pt. 2, p. 12 (1906). 

o 9. Hell gelbbraun, mit unregel­
mässigen Flecken. Elytren braun bis gelb­
braun, fast einfarbig. Beine schmutzig-

il1esolabia nitakamsis. gelb oder hell rotgelb, fast einfarbig. Zan­
gen arme beim Männchen mit drei Döm-

ehen, von denen das erstere am Basaldrittel und die anderen zwei je an der 

Mitte der Furche, an der Spitzen einander berührend. 
Länge (mit Zangenarmen 04- 9 3.5-4 mm): 0 9 13 mm. 

Fundort: Formosa-Niitaka (X), Arisan (X). 
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25. Gatt. Eparchua BURR 
Trans. Ent. Soc. Vmd., p. 120 (1907). 

Eparchus yezoenais MATSUMURA et SHIRAKI 
Journ. Sapporo Agr. 0)11., II, pt. 2, p. 80, fig. I (Labia) (1905). 

Fundort: ]apan-Sapporo (V, VI, VII). 

26. Gatt. Cardax BURR 
Faun. Brit. Ind. Derrn., p. 184 (1910). 

Cardax forcipafus DE HAAN 

Verh. Nat. Gesch. Nederl. Overz. Bezitt., p. 242, Taf. 23, fig. 11 (Fotjicula) (1842). 

Opisthocosmia erroris BURR, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 308 (1904). 
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Fundort: Formosa-Shinchiku (VII), Suishario (Il), Horisha (IX), Yama­
no-Taiko (IX), Taihorin (XI), Shu-shu (Il), Tainan, Arisan (IX), Kosempo (IX), 
Hosan (IX). 

Sontige Fundorte: Philippinen, Bomeo, Sumatra, Indien. 
Die Stücke aus Formosa unterscheiden sich von denen aus Bomeo und 

Sumatra wie folgt: 
Der gelbe Fleck an der Spitze des Flügels grösser; Zangenarme des 

Männchens mit sehr kurzem Basalteil (zwischen der Basis und dem I. Zahn), 
der erste Zahn ganz aufrecht, nicht schräg. 

ADDENDA 

Anisolabis formosae BORELLI 
Boll. Lab. Zool. Gen. Agr. R. Scuola Sup. d'Agr. Portici, xx, p. 69, fig. IV (1927). 

Fundort: Formosa-Funkiko (XII), Tabo (VIII), Arisian (V). 
Diese Art wurde erst später veröffentlicht von BORELLI nach dieses Manus­

kript zur Drückerei angegeben war. 


